
A r d o n. – Spätestens seit
dem Besuch des japani-
schen Konzernleiters von
Komatsu, Takeo Shibuya,
im letzten Herbst, als des-
sen Generalimporteur für
die Schweiz die Firma
Neuwerth Logistics SA in
Ardon arbeitet, ist das Un-
ternehmen im Mittelwallis
als Gabelstaplerspezialist
bekannt.
Damals empfing Staatsrat Jean-
Michel Cina den japanischen
Wirtschaftsboss. Zum 30-Jahr-

Jubiläum liess sich der Staat
durch den Präfekten von Con-
they, Claude Rapillard, vertre-
ten und am Wochenende feier-
ten 300 Gäste mit einem Fest-
menü der Brigade von Starkö-
chin Irma Dütsch das Jubiläum.
Die 25 Mitarbeiter zählende
Firma unter Patrice Neuwerth
arbeitet im Wallis mit so bedeu-
tenden Unternehmen wie der
Migros, Syngenta, Darty, Pam,
Casino, dem Milchverband,
King Jouets und Serono. Sie
bietet heute auch für die Land-
wirtschaft und den Forstbetrieb
Lösungen im Bereich des
Transports, der Lagerung und
der alltäglichen Mobilität von
Gütern an. Ohne sie wäre die
moderne Wirtschaft und Zivili-
sation gar nicht möglich, beton-
te Guy Mettan vom Club Suisse
de la Presse in Genf als der
Gastredner des Festtages am
Wochenende.

Gabelstaplervielfalt
Patrice Neuwerth betonte an der
Seite seiner Ehefrau und aktiven
Geschäftsmitarbeiterin Marie-
Therese Neuwerth sowohl die
Familien- als auch die Firmen-
geschichte und neuen Angebote
der Firma. Der Vater und der
Onkel des heutigen Firmenchefs

gründeten im Jahre 1951 unter
dem Namen Neuwerth & Lathi-
on eine Firma, die sich der Lie-
ferung, Wartung und Betreuung
von Baumaschinen und Land-
wirtschaftsmaschinen insbeson-
dere für den Staudammbau und
die Rhoneebenearbeiten widme-
ten. In den 60er-Jahren galt es,
umzustellen auf neue Produkte.
Nach den Liften, die von Jac-
ques Neuwerth vermarktet wur-
den, kam 1976 die Stunde der
Gabelstapler.
Von der ersten Stunde an defi-
nierte Patrice Neuwerth, der
Gründer von Neuwerth Logistics
SA, seine Aufgabe als Dienst-
leistung. Im Gegensatz zum all-
gemeinen Trend der Konstruk-
teure legte er ein vollständiges
Ersatzteillager an und konnte so-
mit einen 24-Stunden-Service
für die von ihm verkauften Ga-
belstapler anbieten. Auch kom-
plette Logistikkonzepte und neu-
este Modelle und Entwicklungen
für die Lagerhallen und das Ge-
lände, zum Beispiel einen im
neuen 300 Quadratmeter grossen
Showroom geländegängigen mit
Vierradantrieb versehenen Stap-
ler von NesLift.

Kurse für die Region
Neben dem festlichen Empfang

von mehr als 300 Kunden und
Gästen im Festzelt des Fabrika-
reals bietet die Firma ab Herbst
2006 eine private Fahrschule für
Lenker von Gabelstaplern an.
Die immer komplexer werden-
den Handhabevorschriften und
Sicherheitsvorgaben müssen in

einem viertägigen Kurs erlernt
werden. Praxis und Theorie kön-
nen ab Herbst im angekauften
Übungslokal, einer alten Säge-
rei, der Firma in Ardon erlernt
werden. Es galt, zuvor einen
Mitarbeiter als Instruktor auszu-
bilden und die Kontakte zu den

Grosskunden in Bezug auf die
Ausbildung zu intensivieren.
Mit der Einrichtung eines von
der SUVA anerkannten Ausbil-
dungszentrums zur Erlangung
der Gabelstaplerfahrausweise
erspart Neuwerth Logistics SA
den Unterwallisern den Gang
ins Bernische, wo die entspre-
chenden Kurse bisher besucht
werden mussten. 
Die Neuwerth SA, die auch im
Oberwallis präsent ist, macht
sich und der Walliser Wirtschaft
damit ein sinnvolles und konkre-
tes Jubiläumsgeschenk. and 
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Jedes Unternehmen ist aussergewöhnlich. Entdecken Sie im September mit dem neuen
Jumper Angebote einer anderen Dimension.

BEI IHREM CITROËN–HÄNDLER

N I C H T S B E W E G T S I E W I E E I N C I T R O Ë N

Unsere Angebote «nach Mass» finden

Sie auf www.citroen.ch
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Citroën Jumpy
Promopreis ab Fr. 18’902.–*

(ohne MwSt)

Fr. 20’339.– (inkl. MwSt) Jumpy verblecht Komfort 2.0i-16V, 138 PS

oder PROFIT-PRÄMIE bis Fr. 7’000.–*

Citroën Berlingo
Promopreis ab Fr. 12’533.–**

(ohne MwSt)

Fr. 13’485.– (inkl. MwSt) Berlingo Kastenwagen 1.4i 600 kg, 75 PS

oder PROFIT-PRÄMIE bis Fr. 6’000.–**

Neuer
Citroën Jumper
Promopreis ab Fr. 26’700.–*

(ohne MwSt) Fr. 28’729.– (inkl. MwSt) 
Jumper Kastenwagen verblecht 30 L1H1 2.2 HDi 100 PS

oder PROFIT-PRÄMIE 
bis Fr. 8’000.–*

Bis zu 17m3 Laderaum und 2 Tonnen Nutzlast

Siders - Garage Cité du Soleil SA Tel. 027 455 11 48

Naters Garage Bernhard Lüthi Tel. 027 923 18 20

Anzeige

Vereinsamt, übergewichtig, so-
zial abgekapselt und akut ge-
waltbereit. Kaum ein Bild ist
mit derart vielen negativen Kli-
schees beladen, wie das des
«Gamers». Und kaum eines
zielt dabei weiter an der Reali-
tät vorbei.
Fabian Williner, Student am
Kollegium Brig, ist, was
Schlichtere gern als «Hard-
corezocker» bezeichnen. Je-
mand der viel und intensiv am
Computer spielt. Doch im Ge-
gensatz zum abgegriffenen
Stereotyp ist Williner athle-
tisch, fokussiert und alert.
Muss er auch sein, denn er ge-
hört zu einer Elitegarde von
Spielern, die, organisiert in ei-
nem «Clan», gegen die besten
Akteure aus aller Welt antre-
ten.
«Meinen ersten Kontakt mit
Unreal Tournament hatte ich
1999, als mir eine Demo des

Spiels in die Hände fiel», so
Williner. «Ich war sofort faszi-
niert von dieser Art des Ga-
ming: Anstatt auf dümmliche
Pixelhaufen mit minimaler KI
zu feuern, hat man hier die
Möglichkeit, sich mit echten
Menschen zu messen.» Schon
bald erkannte Williner, dass es
mehr als schnelle Finger
braucht, um gegen die etablier-
ten Granden des «Unreal Tour-
naments» im Duell zu beste-
hen. «Eine hohe Konzentrati-
onsspanne, schnelle Reflexe,
ein gutes Raumgefühl und ru-
dimentäre Ballistikkentnisse.
Dazu eine präzise innere Uhr,
da exaktes Timing die Grund-
lage jedes Erfolges ist.» Um
diese Fähigkeiten zu verfei-
nern, ist ein hoher Übungs-
saufwand vonnöten. «Wäh-
rend der Saison trainiere ich
etwa 2 bis 3 Stunden täglich.»
Dass sein Online Alter Ego ei-
nes Tages Priorität gegenüber
dem «real life» einfordert, ist
dennoch ausgeschlossen.
«Freundin und Familie, Schule
und Sport haben immer Vor-

rang.» So ist Fussball, Williner
spielt in der ersten Mannschaft
des FC Brig, denn auch seit je-
her ein wichtiger Bestandteil
seines Lebens. «Team- und
Kommunikationsfähigkeit, der
kompetitive Charakter und vor
allem die Freude am Spiel»;
die Parallelen vom Online-
zum realen Sport sind augen-
fällig. 
Ob er im Kampf um das runde
Leder dereinst ähnlich erfolg-
reich ist wie beim «Fraggen» –
dem virtuellen Punktgewinn –
ist fraglich. Nicht weil er kein
guter Fussballer wäre, sondern
weil er und sein Clan sich im
letzten Jahr den zweiten Platz
im Europacup erspielten. «Es
war unglaublich, Hunderte ha-
ben die Finalspiele live mitver-
folgt.» Möglich machen dies
spielinterne Radiokanäle,
Fernsehbilder und Liveticker.
Spätestens jetzt sollte man er-
kennen, mit welcher Professio-
nalität im Onlinesport zu Wer-
ke gegangen wird. Es gibt Ga-
mes bei denen die Pro’s um
Millionenbeträge spielen. «Je-

des Unternehmen das etwas
auf sich hält, sponsert heute ei-
nen Clan. In manchen Län-
dern, wie etwa Südkorea, ist
das Geschäft mit dem E-Sport
längst zu einem tragenden
Wirtschaftszweig geworden.
Nicht mehr lange und MTV
wird die ersten E-Games über-
tragen, der erste Popstar des
Onlinegaming ist nur eine Fra-
ge der Zeit» prophezeit Willi-
ner. Für ihn ist materieller Er-
folg jedoch nie Antrieb gewe-
sen. Viel eher erfreut er sich et-
wa an Treffen mit den Kolle-
gen aus dem Clan. «Ich hatte
das Glück Freunde in Schwe-
den, Holland und Österreich
besuchen zu dürfen. Allesamt
tolle Leute die ich ohne das
Onlinegamen nie kennen ge-
lernt hätte.» Lingua franca ist
dabei, wen wunderts, Englisch.
Wer «Computerspiele» immer
noch als nerdigen Zeitvertreib
einer Randgruppe begreift, hat
die Zeichen der Zeit wohl ver-
passt. So viel zu vereinsamt,
übergewichtig, sozial abgekap-
selt und akut gewaltbereit.

Online Sport
Fabian Williner aus Glis über Unreal Tournament, Raumgefühl 

und den ersten Popstar des E-Sports

Service express seit 30 Jahren
Neuwerth Logistics SA setzt in Ardon neue Massstäbe

Firmenchef Patrice Neuwerth
konnte einem in der ganzen
Schweiz tätigen Familienbetrieb
zum Geburtstag gratulieren.

Die Gabelstaplerfirma Neuwerth bietet in Ardon sowohl ein Verkaufs- und Unterhalts- als auch ein
Ausbildungszentrum an.


